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gänzlich, in Chlorfalifag äußern fie gleichfalls eine heminende an
obfchon in bei weiten geringerem Muafe. Sie bilden in viefer Hin-
ficht gewiffermaßen den Gegenfag zu den Dochtmitteln.

 Dür den Seuerwerfer haben fiedie gute Eigenfchaft, Die der Far:
bung nachtheilige Wirkung der Kohle in den grünen Barytfägen zu be-
heben, fie machen im Allgemeinen alle (grünen und blauen, mitunter
auch bie rothen) Färbungen intenfiver und geben ihnen, felbft bei we-
niger vorhandenem färbenden Material, eine dunkfere Nuance.

Ob diefe Wirfungen b[o8 Folgen der, durch die beigemengten Chlo-
ride, erzeugten Verlangfamung ber Verbrennung und der Dadurch. be-
wirkten Herabftimmung der Temperatur find, ift nicht ausgemacht, e8
fheint jedoch ihre Wirfung hierauf zu beruhen, da mit der Steigerung
der Intenfität der Färbung, welche fie hervorbringen, die Lichtftärfe oder
Leuchtkraft ded GSapes etwas abnimmt. Den blau ober violett bren-
nenden Ghlorfalifägen, welche feinen Schwefel enthalten, werden diefe
Ehloride in größeren Mengen darum beigemengt, um das zur Entite-
hung ber, blauen Farbe unentbehrliche Chlor dem Säbe zuzuführen.

Unter die Nebenftoffe gehört auch das zugleich ald Dochtmittel tie>
nende Galmai, weil e8 in Säßen, in denen eine Selbftentzündung durch
faure Reaktion zu befürchten fteht, diefe Säurewirfung zu nextralifiren
vermag und unfchädlich macht, indem es die meiften Säuren begierig
aufnimmt, und weder die Färbung ftört, noch der vafıhen Verbrennung
bhinderlich. ift.

Schlußbemerfung.

Hiermit befchließe ich num Die Befchreibung der vorzüglichften zur
Deuerwerferei dienenden Materialien. Dem der nach einer gründlichen
Belehrung dürftet, glaube ich nicht zu umftändiih zu Werk gegangen
zu feyn. Ein derartiges Werk foll doch wohl alle Fragen, die man
über ben behandelten Gegenftand ftellt, genügend beantworten, Fann
alfo fich nicht blos auf das Allernöthigfte befehränfen. Daß ich ziem-
ich vonftändig Alles, was von mir felbft geprüft worden ift, aufge
führt habe, und dabei nit vergaß, auf Diejenigen chemifchen Eigen-
Ihaften und Beftandtheife aufmerffam zu machen, welche bei der Mi-
hung fowohl im angefeuchteten Zuftand, wenn-fie mit anderen Mate-
tialien in Berührung fommen, eine Serfeßung erleiden, wohl gar erplo-
diren und für den Laien, ber fih damit befchäftigt gefährlich werden
fönnten, ftellt Hoffentlich mein Werk um eine Stufe höher, als mehrere
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nn Schriften. Mit Recht verlangt mar, daß jeber die
Stoffe mit denen ex fi) befchäftigt, möglichft genau fenne. Das Fort _

fehreiten der Kunft macht dem Feuerwerfer nothwendig, fich mit einer

Menge gefährlicher leicht zerfeglicher Stoffe zu befchäftigen. Wo fol

diefer nun eine genügende Anleitung finden, wie er jeden einzelnen zu

behandeln hat, wenn ihn bier fein Handbuch verläßt? Dan Fan ihm

nicht zumuthen, baß ex der Liebhaberei zur Beuerwerffunft wegen Cher

mie ftubire, fich theure Werke darüber anfchaffe und felbft, wenn er

das thun und die Ausgabe nicht fcheuen wollte, fo würde er fid) fo

leicht nicht aus. einer Maffe von fremden Gegenftänden das zufammen

zu fuchen im Stande feyn, was ihm zu feinem Zwerfe bient, weil Defr

fen oft nur gelegenheitlich Erwähnung gefchieht und Momente, worauf

es-ihm am meiften anfommt, bei dem einen Etoff nur zufällig, bei dem

anderen wieder gar nicht in Betrachtung gezogen find, fo daß ihm. biefe

Eoftbaren Werke über Die Chemie für den erften Anfang wenigftend gar

‚nichts nüßen fönnen, under fih am Ende genöthigt fehen. müßte, felbft

Berfuche anzuftellen um mit Schaden Flug zu werden. Wer Diefes ger

than hat, wie ich, zu einer. Zeit, wo man Websfy’s Schriften no

nicht hatte, der wird wiffen, wie zeitraubend ein foldyes Gefhäft ift,

und wie lange man auf fo ungebahntem geld, wie bisher biefe ftet8

ald Nebenfadhe wenig mit ‘Tleif und. wiffenfhaftlihem Sinn fuls

tipiete Punft geblieben war, im Dunkeln herumtappt, bi8 ung endlich

ein Licht aufgeht, welches uns. die vielen Irrtümer zeigt, und den vich-

tigen Fürzeften Weg leuchtet, der aus diefem Labyrinthe führt. Denies

nigen wird aber mein Werk am millfommenften feyn, benen ed lange

genug ebenfo gegangen ift, wie mir, daß fie nämlich) eine Menge aufs

Geradewohl von anderen niedergefchriebenen Säge probiren mußten, Die

faft immer fehl flagen und uns alfe Luft benehmen, weitere Berfuche

anzuftellen. Mit MWebskys Werk war freilich ein fehr gangbarer Weg

gebahnt, fo daß ih in Verfuchung fam, alle frühere Schriften ohne
Gnade dem Kaminfeuer, zu übergeben, ald ich bdiefes ausgezeichnete
Merk zum erften Mal in die Hand befum.

Ein gutes, zuverläfiiges Werk: ift, felbft wenn e8 mehrere Gulden

koftet, wohlfeil, und-derjenige, welcher über Beuerwerferei fchreibt, ger

“winnt ficherlich nichts. dabei, felbft wenn ihm ein guted Honorar zu

Theil wird; denn wer die Säge alle mit der Wage in ber Hand an-

fertigt, und hunderterlei Materialien die zum Theil gar nicht leicht zu

befommen find, erft nach der Neihe herum probiren muß, bis er einige

Stoffe a Mifhungsverhältniffe ausfindig macht, die dem Bedärfniß
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reentfprechen und das Teiflen, was man jeßt von einem Sayverlangt,. ber wird ficherlich das Zehnfache opfern müffen, was heut zuZageein Verleger als Honorar bieten kann. Allein nicht um des Geldeswillen, das ift meinem Herrn Verleger befannt, fondern um ber Riffenfchaft und Funft willen unternahm ich Die Ausarbeitung dieferSchrift. Ich Habe manches gefagt, was man in Websrys Merk nichtfindet, dagegen fehen dort viele fchäßbare Mitthe-lungen die ich nichtaufgenommen habe, weil ih wünfche, daß Diefe beiden Werke neben einz-- ander befiehen, und eins dag andere ergänzen möchte. Wer ein Ver-. Hnügen an der Feuermwerferei findet, der Ihlägt wohl eine Heine Aug-gabe fiir eine derartige Schrift die ihm neue Anfichten bietet, nicht an,fheuet wohl felsft ei größeres Opfer nicht. Auf folche Weife habeih nach und nad) meine Erfahrungen gefammelt, mit Freunden corre-fpondirt in der legten Zeit habe ich felbft einige Briefe von HerrnCommerzienrath) MWebsty, Nittergutsbefiger in Wüftegiersdorff erhalten,und verdanfe überhaupt diefem Koryphäen in der Veuerwerfgfunft ei-nige meiner beften Säße und die Berichtigung vieler früheren Anfic;-ten. Ich füge demfelben hiermit öffentlich einen Danf für alle feineMittheilungen. #)
Meine geneigten Lefer erhalten in der folgenden Abtheilung bieneueften und, beften Compofitionen, die in ber Seuerwerferfunft big jeßtaufgefunden worden find. Cie find alle ohne Ausnahme probat undwo fie nicht alfe gleichen Effeft hervorbringen, da ift diefe8 genau an-gegeben, um eine Auswahl unter den ung zu Gebot fichenden Mate:tialien treffen zu Fönnen, Schlechte nahm ich nicht auf, ich Fan fiedaher mit aller Gewifienhaftigfeit anempfehlen, und man kann fi ih-ver mit vollem Vertrauen bedienen. "Sch habe mit ‚allen bisher befchtiesbenen Stoffen zuerft ohne weitere Beimifchung Berfuche angeftellt, wie3 DB. img. 13, befchrieben, um vor allen Dingen das richtige Ver-hältniß des färbenden Salzes zu dem brennenden Subftrat zu vermit-tem, war Diefes einmal feftgeftellt, fo verfuchte ich, Dur) mebrfältigeEombinationen und Beimifchungen verfchiedene Sarbennuancen, Schat-tirungen, Verbefferungen und Erhöhung des Glanzes, bei manchenSarben mehr Nefler u. f. w. hervorzubringen. Darüber führte ich eineArt Journal, in welches ich die DWerfuche mit Angabe des Tags, an
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*) Au, mit Chertier ftehe ich. in Eorrefpondenz, und feinen Mittheilungen HabenMehrere meiner neueften Eompofitionen ihre jegige Vollfommenheit zır danken,
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dem ich diefen oder jenen Sat, au) wenn er noch fo fchlechten Effekt
hatte, eintrug, um nicht zu Wiederholungen zu fommen und etwas von
Wichtigkeit, oder auch ftörente Umftände ic. zu vergefien. Die fchlech-
ten durchftrich ich, um fie von den befferen fogleich unterfcheiden zu

fönnen. Die vorzüglichften brachte ich in eine nach den verfchiedenen
Farben gehörig geordnete Reihe und diefe find es, bie ich Dir lieber Ler

fer in meiner zweiten Abtheilung vorlegen werde. Ich habe mich Fei

deren Zufammenftellung fo viel wie möglich einer gebrängten Kürze

befleißigt, ohne defhalb die nothtwendigen Einzelnheiten und nothwendis

gen Winfe außer Acht zu Laffen, die bisweilen nöthig fehienen, um

überall die erforderliche Acurateffe ‚und Vorficht in Behandlung der fo

fehr verfihiedenen Stoffe eintreten Laffen zu können.

Zweite Abtbeilung.

Von den Feuerwerkmifchungen oder Säßen,

 

Erfier Abfınitt.

Bon den. verfihiedenen Gompofitionen zu Weihfeuer.

8.1. Erfte Gruppe. ;

Neo. 1. Weiße Treibefäbe zu Nafeten, Weuerräbern, Bontainen sc. it.

Mehlpulver 6. Theile, Schwefel 1 Theil,
Salpeter 2 Theile,

-

Zinn (mittelfeine Körnung) 4 Theile.

Srifeh bereitet hat biefer Sag ausgezeichneten Effekt. Ueber bie

Zubereitung des Zinns vergleiche, man erfte Abtheilung $.20., bei läns

gerev Aufbewahrung brennt er wieder, etwas vörhlih. Zu Nafeten

giebt man dem Zinn eine Körnung, wie ohngefähr das gewöhnliche

Schießpulver hat, und mifcht noch ehvas größer gefürntes bei, dadurch

befommt man diefe, weiße Zunfen, die viel weißer ausfehen, ald jene

von Stahlipänen. Die Zinnfunken find fuglich rund und die, während

die von Stahl erhaltenen fternartig umherfprühend erfcheinen.
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